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PBalmejelumgang in Taur.

Schluß des Hochzeitsfeftes noch jehr laut her. So gehen im Unterinnthal die „Werktag

birfchen“, das find jene, die nicht eingeladen wurden, wın acht Uhr Abends „nachzaggeln“;

ähnlich ift es in Tefereggen.

Betreffen nun Feftlichfeiten, wie Hochzeit, Tauffeierlichkeit und ähnliche, mehr die

Familie, fo ift anderjeits der Verlauf des bäuerlichen Lebens von einer Neihe kirchlicher

und weltlicher Fefte und Beluftigungen durchwebt, an denen jich die ganze Dorfbewohner-

ichaft, in erfter Linie natürlich die junge, betheiligt.

Bejehen wir zuerft die Firchlichen.

Hier ift vor Allem der Balnenweihe zu gedenken, welche am Ralmjonntag, alfo

am Beginn der ernfte Charwoche ftattfindet. Darauf freut fich vorzüglich die männliche

Jugend, denn was den Mädchen das Kranzaufjegen am Frohnleichnamstag, das ift den

Buben das Balmtragen. Der „Palm“ ift eine viefige, jchwane, buntbemalte Stange

welche am oberen Ende mit Burzweigen ummunden ift. Yın abwärts gebogenen Wipfel

Bilden Weidenruthen nebft den Zweigen des Sevenbaums und der Stechpalme einen

Büchel. Vom Grün befommt man indeß wenig zu jeden, denn Goloflitter und bunte

Seidenbänder bededen e3 vom Gipfel 6iS zur Mitte; auch Kleine Brebeln, eigens für

diefen Zwedf gebaden, baumeln zwifchen dem flatternden Schmud. Bom Kleinsten nirps

in den erften Höslein angefangen, der vom „Göth“ geführt in die Kirche trippelt, bi3

zum hochaufgefchoffenen Burjehen trägt jeder ftolz feinen Palın zur Weihe. Das ift ein


